
TIPPS UND TRENDS MITTWOCH, 2. NOVEMBER 2011  30

Chuchibrunch 
in Schübelbach
Am kommenden Sonntag kann man
bei der Dominik Meier Innenausbau
AG an der Grünhaldenstrasse 1 in
Schübelbach von 9.30 bis 13.30 Uhr
einen währschaften Chuchi-Zmorge
geniessen. Dabei können die Besu-
cher auch die neuesten Wohn- und
Küchentrends in verschiedenen For-
men, Farben und Materialien erleben.
Die Schreinerei Dominik Meier wur-
de 1960 als Zweimannbetrieb ge-
gründet und entwickelte sich in der
Folge zu einem ausgewiesenen Innen-
ausbaubetrieb. Bereits im Jahr 1969
wurde die Vertretung der führenden
Schweizer Küchenmarke Piatti über-
nommen. Kompetenz wird gross ge-
schrieben: von der Information in der
übersichtlichen Ausstellung über die
individuelle Beratung vor Ort bis zum
fachkundigen Einbau. Die modern
eingerichtete Schreinerei zeigt das
Leistungsspektrum und die hand-
werklichen Fähigkeiten als wichtigste 
Voraussetzung für den perfekten 
Innenausbau und den individuellen
Küchenbau. (pd)

Weihnachtsgeschenke 
selber basteln
Era Jona, das grösste Bastelcenter der
Region, öffnet an den Basteltagen
vom kommenden Freitag bis Sonntag
bereits zum 21. Mal ihre Tore, um die
neuesten Gestaltungstechniken und
Kreativ-Trends vorzustellen. 

Schon seit vielen Jahren gilt die 
Era Jona als Mekka der Kreativität.
An diesem Wochenende haben nun
sämtliche Besucher die Möglichkeit,
sich an unzähligen Demo-Stationen
über Neuheiten zu orientieren oder in
einem der vielen Workshops prakti-
sche Erfahrungen zu sammeln. Für 
die bevorstehenden Weihnachtstage 
hält die Era Jona wie jedes Jahr fan-
tasievolle Geschenkideen bereit, die
unter Betreuung direkt vor Ort her-
gestellt werden können. Ausserdem
gibt die glitzernd-funkelnde Weih-
nachtsausstellung bestimmt viele 
Ideen, wie die eigenen vier Wände
festlich dekoriert werden können.
Das Material dazu wird von der Era
Jona gratis zur Verfügung gestellt.
Während der Vorführtage ist das gan-
ze Geschäft geöffnet. Profitieren Sie
von vielen weiteren Angeboten aus
dem über 80 000 Artikel starken Sor-
timent. (pd)

Eggenschwiler AG, Buech, Rapperswil-Jona,
Tel. 055 225 50 50, www.erajona.ch.

Viele Punkte 
für Volg-Weine 
Gute Weine müssen nicht teuer sein.
Das beweist der neue «Weinseller
11/12». Darin haben die Volg-Weine
am meisten Sterne für ein ausge-
zeichnetes Preis-Leistungs-Verhältnis
erhalten. 27 von 57 Volg-Weinen, 
die von der renommierten Wein-
autorin Chandra Kurt für den neuen 
«Weinseller 11/12» verkostet wur-
den, haben einen Stern erhalten. Pro-
zentual hat Volg damit am meisten
Sterne vorzuweisen. Ein Stern steht
für ein speziell gutes Preis-Leistungs-
verhältnis oder eine erstaunliche
Qualität.

Der «Weinseller 11/12» ist ein
Standardwerk für den preisbewussten
Weinkauf mit über 500 Weinen aus
dem Schweizer Detailhandel, getestet
und empfohlen von Chandra Kurt.
Mit durchschnittlich knapp 17 Punk-
ten haben die Volg-Weine erneut 
hervorragend abgeschnitten. Chandra
Kurt ist für die Volg-Weine voll 
des Lobes: «Volg ist seit Jahren 
unglaublich konstant, was das opti-
male Preis-Leistungs-Verhältnis und 
die solide Qualität betrifft.» Im neu-
en Volg-Weinseller-Flyer werden alle
ausgezeichneten Volg-Weine vorge-
stellt. Er ist kostenlos in jedem Volg er-
hältlich oder kann im Internet unter
unter www.volg.ch heruntergeladen
werden. (pd)

Für jedes Objekt den richtigen Preis
Solecasa bietet die Gelegen-
heit zu einer unverbindlichen
und kostenfreien Wertermitt-
lung als Grundlage für einen 
erfolgreichen Verkauf von 
Immobilien. Dieser Service
wird allen ernsthaften Interes-
senten bis zum 30. November
offeriert. 

«Warum einen Makler beauftragen?
Wir kennen den Wert unserer Liegen-
schaft doch selbst am besten», mag
sich mancher Immobilienbesitzer sa-
gen. Eine oft sehr teure Fehleinschät-
zung, die dazu führt, dass Objekte un-
ter Wert oder nicht zeitgerecht ver-
äussert werden können. Allein schon
die emotionale Bindung kann den 
Verkaufserfolg verhindern.

Marktnähe, umfangreiches Immo-
bilien-Know-how, langjährige Ver-
kaufserfahrung, gepaart mit Verhand-
lungsgeschick, Konzentration nur auf
die Immobilie (ein Zeitfaktor), die 
namentliche Kenntnis potenzieller
Kaufinteressenten und die Erreich-
barkeit während des ganzen Tages 

sowie emotionale Distanz sind die
Merkmale seriöser und erfolgreicher
Makler und Immobilien-Treuhänder.
Die ausschliessliche Orientierung 
am Kundenauftrag und Nutzen des 
Interessenten, der professionelle 
und aufeinander abgestimmte Einsatz

aller Vermarktungsinstrumente sowie
die Kenntnis von Abwicklung und 
Finanzierung sichern den optimalen
Verkaufspreis. Und Maklerprovision
und Werbekosten sind im Verkaufs-
preis enthalten und dazu noch steu-
erlich absetzbar.

Hier ist Solecasa Immobilien zu
Hause: Mit dem Erfahrungsschatz 
aus mehr als 25 Jahren erfolgreicher
Tätigkeit, umfassender Kenntnis der
Region und einem bewährten Gespür
für den Käufermarkt ermittelt Sole-
casa den Marktwert des Objekts nach
den Standesregeln der Schweizeri-
schen Maklerkammer SMK, dem ex-
klusiven Zusammenschluss der füh-
renden Makler in der Schweiz.

Solecasa Immobilien richtet ihre 
gesamte Tätigkeit konsequent auf 
individuell abgestimmte Dienstleis-
tungen und das Maklergeschäft aus –
Grundlage für eine bereits mehr als
25 Jahre zuverlässig erfolgreiche Fir-
mentradition. 

Das Motto, Auftraggeber und Inte-
ressenten stets mit Kompetenz, Herz
und Passion zu betreuen, ist Leitlinie
von Solecasa. Die Mitgliedschaften
im Schweizerischen Verband der 
Immobilienwirtschaft SVIT und der 
exklusiven Schweizerischen Makler-
kammer SMK bürgen ebenfalls für
Qualität und Seriosität.
Solecasa Consulting GmbH, Bubental 16, 
Altendorf, Telefon 055 442 48 49, www.sole
casa.ch.

Der Neubau «Hildenhöfli» in Schübelbach. Bild zvg

Mit einem Coaching das Optimum erreichen
Durch geeignete Massnahmen
Werte, Balance und Leistungs-
fähigkeit erhalten – ein
Coaching durch eine Fach-
person hilft dabei.

Coach Paul Hürlimann aus Lachen
weiss um die Möglichkeiten eines 
geeigneten Coachings. So ist
Coaching die lösungs- und zielorien-
tierte Begleitung von Menschen, 
vorwiegend im beruflichen und priva-
ten Umfeld, zur Förderung der 
Selbstreflexion sowie der Verbesse-
rung der Wahrnehmung, des Erlebens
und des Verhaltens. Menschen 
sind bei genauerer Betrachtung nicht
zielorientiert, sondern versuchen,
über Ziele Werte zu vermehren und
Wertverletzungen zu vermeiden. Ein
Coaching ist demzufolge eine Beglei-
tungsform zur Optimierung von Fä-
higkeiten. 

Grundsätzlich kann jeder in ein
Coaching gehen, denn es sind 
Themen des Alltags, die behandelt
werden, wie Beruf, soziale Bindungen

und persönliche Anliegen. Wie soll es
weitergehen im Beruf, im Umfeld der
Familie? Welche Aus- und Weiterbil-
dung soll ich als nächstes in Angriff
nehmen? Wo oder wie kann ich mein
Optimum erreichen und mein Poten-
zial ausschöpfen? In einem ersten Ge-
spräch wird das zentrale Thema fest-
gelegt, an dem dann gearbeitet wird.
Für Firmen gibt es die Möglichkeit,
ein Team- oder ein Führungscoaching

durchzuführen. Bei einem Einzelcoa-
ching sind sechs bis acht Sitzungen à
ein bis zwei Stunden die Regel. Nach
Ablauf dieser Zeit werden gute Ergeb-
nisse erzielt. Alle diese Gespräche fin-
den im Rahmen von gegenseitigem
Vertrauen statt.

Paul Hürlimann bietet nun seit 
kurzem ein Seminar für Firmen zum
Thema «Gesundheit und Leistungs-
fähigkeit» an, denn immer mehr 
Kader und Mitarbeitende haben den
Eindruck, an ihren Leistungsgrenzen
angekommen zu sein. Stress, das Emp-
finden am Limit zu sein und das Ge-
fühl ständiger Forderung und Über-
forderung bestimmen den Alltag. In
dieser Situation bietet das Seminar
notwendige Hilfen, Werteentwicklung
zu erleben und neue Energien zu
schöpfen. Dieses Seminar ist eine Zu-
sammen-arbeit mit Jutta Lenz aus
Güttingen, welche seit vielen Jahren
im Business- und Gesundheitscoa-
ching tätig ist. Mehr Infos im Internet
unter www.ph-coaching.ch oder Tele-
fon 055 556 88 64, Oberdorfstrasse 8,
Lachen. (pd)

Coach Paul Hürlimann. Bild zvg

Am Dienstag, 8. November,
hält Franz Rutz in Freienbach
einen Vortrag. Darin zeigt er
auf, wie man sich mit der 
richtigen Technik von Müdig-
keit, Stress und Verspannungen
befreien kann. 

Wann und wo haben Sie gelernt, mit
Belastungen umzugehen? Durch bit-
tere Erfahrung oder zufällig? Mindes-
tens unser Bildungssystem verpasst es
nach wie vor, den Jugendlichen Werk-
zeuge mit ins Leben zu geben, die ih-
nen einen geübten Umgang mit Be-
lastungen ermöglichen. Dabei wäre
dies eine der entscheidendsten Le-
bensstrategien für unser Wohlerge-
hen – für uns alle.

Die Erkenntnisse in der Gehirnfor-
schung zeigen es auf: Es gibt einfache
mentale Techniken, die helfen, eine in-
tegrierte Funktionsweise im Gehirn
zu trainieren. Funktionsweisen, die
verhindern, dass das Gehirn in den
Stressmodus schaltet, wir im Kopf
dann einfach «ausrasten» und uns
nicht mehr unter Kontrolle haben.
Techniken, die helfen, dass wir nicht
einfach überflutet werden von den
Umgebungsreizen und uns die Mög-
lichkeiten geben, uns auf allen Ebe-

nen immer wieder zu regenerieren,
aufzutanken und die Energien aus uns
fliessen zu lassen. 

Von Müdigkeit und Stress befreit
Franz Rutz beschäftigt sich seit über
35 Jahren mit dieser Thematik. Er zeigt
Ihnen in einem spannenden Vortrag
auf, wie Sie mit einer einfachen, natür-
lichen Tiefenentspannnungs-Technik
(Transzendentale Meditation) ihr Ge-
hirn spontan für vernetztes Denken
trainieren und dabei Ruhe erfahren,
die immer wieder tiefer als im Tief-
schlaf, oft sogar bis doppelt so tief wie
im Tiefschlaf ist. Sie befreien sich so
mühelos von Müdigkeit, Stress und
Verspannungen und trainieren das Ge-
hirn für Höchstleistungen. Jugendliche
können diese Technik bereits ab zehn
Jahren erlernen. Rund 1000 Personen
haben sich bei Franz Rutz in den letz-
ten 30 Jahren diese Selbsthilfetechnik
in einem Lerntraining angeeignet. Der
Vortrag ist gratis und öffentlich und fin-
det am Dienstag, 8. November, im
Kirchgemeindezentrum in Freienbach
statt. Nutzen Sie die Gelegenheit, um
neue, begeisternde Einsichten und
Möglichkeiten in ihr Leben zu erhal-
ten. Weitere Informationen unter
www.maprutz.ch oder unter Telefon
055 410 43 32. (pd)

Auf die Technik kommt es an

Erfolgreicher im Leben dank Tiefenentspannung – in seinem Vortrag zeigt Franz
Rutz, wie das geht. Bild zvg

Pilates als 
Ganzkörpertraining
Möchten Sie Ihre Muskulatur von in-
nen heraus stärken, Rückenschmer-
zen vorbeugen und Ihr Körperbe-
wusstsein durch sanfte Übungen ver-
bessern? Dann ist Pilates die optimale
Bewegungsmethode für Sie. Pilates
kräftigt primär die Beckenboden-,
Bauch- und Rückenmuskulatur. Zu-
sätzlich fördert es Koordination und
Beweglichkeit. Die Übungen sind mit
dem Atem koordiniert, was Verspan-
nungen entgegenwirkt. Da die Teil-
nehmer die Übungen jeweils im eige-
nen Atemrhythmus und auch in selbst
gewählten Schwierigkeitsgraden aus-
führen können, ist Pilates für alle ge-
eignet, unabhängig vom Trainingsgrad
oder körperlichen Einschränkungen. 

Der Raum Erlebnis Bewegung in
Freienbach in der Gartenstrasse 5 bie-
tet zwei wöchentliche Pilates-Lektio-
nen an: Dienstag, 8.30 bis 9.30 Uhr,
und Mittwoch, 18.30 bis 19.30 Uhr.
Infos und Anmeldung bei Bianca Ba-
mert Sopko, Bewegungspädagogin
BGB, Tel. 076 202 30 01, E-Mail bian
cabamert@hotmail.com. (pd)


